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(54) VERBINDUNGSMITTEL ZUR VERBINDUNG EINES ERSTEN TEILS MIT EINEM
RECHTECKROHR ODER ‑BALKEN

(57) Die Erfindung betrifft ein Verbindungsmittel zur
Verbindung eines ersten Teils mit einem Rechteckrohr
oder -balken, insbesondere zur Verbindung eines Sei-
tenteils, eines Kopfteils oder eines Fußteils eines Bettes
mit einem Träger eines Bettes. Die Erfindung betrifft
außerdemein Bett, insbesondere einmedizinisches Bett
bei dem über wenigstens ein Verbindungsmittel ein Sei-
tenteil, ein Kopfteil und/oder ein Fußteil des Bettes mit
einem Träger des Bettes verbunden ist.

Das Verbindungsmittel
- weist ein erstes Aufnahmeelement (1) und ein zweites
Aufnahmeelement (2) auf,
- die eine Aufnahme für das Rohr (R) oder den Balken
bilden und
- die relativ zueinander zwischen

- einer ersten Stellung, in der das Rohr (R) oder der
Balken zur Verbindung des Verbindungsmittels mit
dem Rohr (R) oder dem Balken zwischen dem ersten
Aufnahmeelement (1) und dem zweiten Aufnahmeele-
ment (2) in der Aufnahme geklemmt sein kann, und
- einer zweiten Stellung, in der das Rohr (R) oder der
Balken in die Aufnahme eingebracht oder das Rohr (R)
oder der Balken auch der Aufnahmegelöst werden kann,
bewegt werden können,
wobei das Verbindungsmittel eine Führung aufweist, die
die Richtung bei der Bewegung des ersten Aufnahme-
elementes (1) und des zweiten Aufnahmeelementes (2)
von der ersten Stellung in die zweite Stellung und um-
gekehrt vorgeben.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Verbindungs-
mittel zur Verbindung eines ersten Teils mit einem Rech-
teckrohr oder -balken, insbesondere zur Verbindung ei-
nes Seitenteils, eines Kopfteils oder eines Fußteils eines
Bettes mit einem Träger eines Bettes. Die Erfindung
betrifft außerdem ein Bett, insbesondere ein medizin-
isches Bett bei dem über wenigstens ein Verbindungs-
mittel ein Seitenteil, ein Kopfteil und/oder ein Fußteil des
Bettes mit einem Träger des Bettes verbunden ist.
[0002] Aus dem Dokument EP 3 473 228 B1 ist so ein
Verbindungsmittel und so ein Bett bekannt. Das Verbin-
dungsmittel hat eine Platte mit zwei Haken für einen
Eingriff in Löcher in einemRechteckrohr eines Rahmens
des Bettes, nämlich einen oberen Haken und einen un-
teren Haken. Die Löcher in dem Rechteckrohr sind in
einer oberen Wand und in einer vorderen Seitenwand
vorgesehen. Die Haken werden in die Löcher einge-
steckt. Der obere Haken hat einen trapezförmigen Ab-
schnitt, der in das obere Loch eingesteckt wird. Dieser
Abschnitt ist dadurch an seinem freien Ende etwas
schmaler als an seiner Basis. Wird der Abschnitt in
das obere Loch eingesteckt und verkeilt sich der obere
Haken in dem oberen Loch, wenn der Haken in das Loch
bewegt wird. Zwischen einem Abschnitt des unteren
Hakens und seiner Basis ist eine trapezförmige Kerbe
vorgesehen, in die ein Rand des unteren Lochs ein-
taucht, wenn der untere Haken in das untere Loch ein-
gesteckt wird. Der Rand des Loches verkeilt sich in der
Kerbe, wenn der Rand in die Kerbe bewegt wird.
[0003] Das Verbindungsmittel weist einen Klemmhe-
belmit einemNockenauf, durchdieBewegungderPlatte
mit denbeidenHakengegendasRechteckrohr indessen
senkrechter Querrichtung bewirkt werden kann. Der
Klemmhebel kann zwischen einer ersten Stellung, in
der das Verbindungsmittel von dem Rechteck gelöste
oderandemRechteckrohrangebrachtwerdenkann,und
einer zweiten Stellung, in der das Verbindungsmittel fest
mit demRechteckrohr verbunden ist, bewegtwerden. An
dem Klemmhebel ist ein federbelasteter Riegel ange-
bracht. Die verhindert in der zweiten Stellung, dass der
Klemmhebel unbeabsichtigt in die erste Stellung ge-
braucht werden kann. Er muss zurückgezogen werden,
wenn der Klemmhebel gelöst werden soll.
[0004] Das Einbringen der Löcher, in die die Haken
eingesteckt werden, in das Rechteckrohr ist aufwändig.
Ein weiterer Nachteil ist die Trapezform des oberen Ha-
kens und der Kerbe amunteren Haken. Diese sorgt zwar
so lange das Verbindungsmittel an dem Rechteckrohr
befestigt ist, dafür, dass eine feste Verbindung auch in
der horizontalen Querrichtung zu dem Rechteckrohr be-
steht. Wenn aber die Verbindung gelöst werden soll,
kann die Keilwirkung so stark sein, dass die Platte mit
den Haken nurmit großemKraftaufwand von demRech-
teckrohr gelöst werden kann.
[0005] In dem Dokument EP 3 473 228 B1 ist zwar
auch angegeben, dass das Verbindungsmittel so gestal-

tet sein könnte, dass zusätzlich oder alternativ haken-
förmige Eingriffsabschnitte vorgesehen sein können, die
einen Rahmen des Bettes umgreifen könnten. Eine kon-
kreteAusführungeinesderartigenVerbindungsmittels ist
aber nicht beschrieben.
[0006] In dem Dokument JP H 03182208 A wird ein
Verbindungsmittel beschrieben, das zwei gegeneinan-
der bewegbare Haken hat, die über und unter ein Rech-
teckrohr greifen. Enden der Haken greifen hinter das
Rechteckrohr. Diese Haken können dabei gegeneinan-
der gezogen werden, wodurch sie an das Rechteckrohr
geklemmt sind. Dazu zieht eineFeder den oberenHaken
gegen den unteren Haken. Eine Klemmung in die hori-
zontale Querrichtung des Rechteckrohres gibt es nicht.
Daher kann es u.U. zu einer Bewegung des Verbin-
dungsmittels in Querrichtung des Rechteckrohres kom-
men. Die Verbindung zwischen dem Verbindungsmittel
und dem Rechteckrohr kann einfach und ohne großen
Kraftaufwand gelöst werden.
[0007] Der Erfindung lag die Aufgabe zugrunde, aus-
gehend von dem aus dem Dokument JP H 03182208 A
bekannten Verbindungsmittel ein Verbindungsmittel zur
Verbindung eines ersten Teils mit einem Rechteckrohr
oder -balken vorzuschlagen, das eineKlemmung sowohl
in der horizontalen als auch in der senkrechten Quer-
richtung bewirkt und das auf einfache Weise und ohne
besonderen Kraftaufwand von dem Rechteckrohr oder
-balken gelöst werden kann.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass das Verbindungsmittel eine Führung auf-
weist, die die Richtung bei der Bewegung des ersten
Aufnahmeelementes und des zweiten Aufnahmeele-
mentes von der ersten Stellung in die zweite Stellung
und umgekehrt vorgeben.
[0009] Mittels der Führung wird vorgegeben, wie die
Aufnahmeelemente zumKlemmen des Rohres oder des
Balkens zueinander bewegt werden und in welche Rich-
tungen Klemmkräfte wirken. Zugleich ist durch die Füh-
rung vorgegeben, wie die Aufnahmeelemente bewegt
werden müssen, wenn die Klemmung gelöst wird. Eine
Keilwirkung wird nicht ausgenutzt. Eine durch eine Keil-
wirkung erreichte Fixierung von zwei Aufnahmeelemen-
ten oder Haken oder hakenförmigen Eingriffselementen,
wie sie beimVerbindungsmittel aus demDokument EP 3
473 228 B1 genutzt wird, muss nicht gelöst werden.
[0010] Das erste Aufnahmeelement und das zweite
Aufnahmeelement können je eine erste Anlagefläche
haben. Die erste Anlagefläche des ersten Aufnahme-
elementes und die erste Anlagefläche des zweiten Auf-
nahmeelementes zwei einander gegenüberliegende
SeitenderAufnahmebilden.DieseerstenAnlageflächen
sind dazu vorgesehen bei einer Verbindung zwischen
dem Verbindungsmittel und dem Rohr oder Balken an-
einander gegenüberliegenden Seite an dem Rohr oder
Balken anzuliegen, beispielsweise einer oberen Seite.
Die ersten Anlageflächen können in der ersten Stellung
eine geringere Entfernung voneinander haben als in der
zweiten Stellung. Beim Wechsel von der zweiten Stel-
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lung in die erste Stellung werden die ersten Anlageflä-
chen aufeinander zu bewegt. Dabei legen sich die ersten
Anlageflächen an den aneinander gegenüberliegenden
Seiten des Rohres oder des Balkens an und werden mit
einer Klemmkraft gegen die Seiten gedrückt.
[0011] Das erste Aufnahmeelement und das zweite
Aufnahmeelement können je eine zweite Anlagefläche
und/oder je eine dritte Anlagefläche haben. Die zweiten
Anlageflächen und dritten Anlageflächen stehen vor-
zugsweise in der ersten Stellung senkrecht oder im We-
sentlichen senkrecht zu den ersten Anlageflächen. Die
zweiten Anlageflächen sind dazu vorgesehen bei einer
Verbindung zwischen dem Verbindungsmittel und dem
Rohr oder Balken aneinander gegenüberliegenden Sei-
tenandemRohr oderBalkenanzuliegen.Dasgleichegilt
für die dritten Anlageflächen. Auch diese sind dazu vor-
gesehen bei einer Verbindung zwischen dem Verbin-
dungsmittel und dem Rohr oder Balken aneinander ge-
genüberliegenden Seiten an dem Rohr oder Balken an-
zuliegen. Diese sind vorzugsweise senkrecht oder im
Wesentlichen senkrecht zu den Seiten des Rohres, an
denen die ersten Anlageflächen anliegen. Vorzugsweise
ist es so, das eine zweite und eine dritte Anlagefläche
dazu vorgesehen ist, an einer Seite anzuliegen, bei-
spielsweise der linken Seite, und die andere zweite
und dritte Anlagefläche dazu vorgesehen ist, an einer
gegenüberliegendenSeite desRohres oder desBalkens
anzuliegen, beispielsweise der rechten Seite.
[0012] Die zweite Anlagefläche des ersten Aufnahme-
elementes und die zweite Anlagefläche des zweiten Auf-
nahmeelementes können dann zwei einander gegen-
überliegende Abschnitte von Seiten der Aufnahme bil-
den, zum Beispiel kann das erste Aufnahmeelement die
zweite Anlagefläche auf der linken Seite und das zweite
Aufnahmeelement auf der rechten Seite der Aufnahme
bilden. Die zweiten Anlageflächen haben vorzugsweise
in der ersten Stellung eine geringere Entfernung von-
einander als in der zweiten Stellung. Beim Wechsel von
der zweiten Stellung in die erste Stellung werden die
zweiten Anlageflächen aufeinander zu bewegt. Dabei
legen sich die zweiten Anlageflächen an den aneinander
gegenüberliegenden Seiten des Rohres oder des Bal-
kens an und werden mit einer Klemmkraft gegen die
Seiten gedrückt.
[0013] Die dritte Anlagefläche des ersten Aufnahme-
elementes und die dritte Anlagefläche des zweiten Auf-
nahmeelementes können zwei einander gegenüberlie-
gende Abschnitte von Seiten der Aufnahme bilden, zum
Beispiel kann das erste Aufnahmeelement die zweite
Anlagefläche auf der linken Seite und das zweite Auf-
nahmeelement auf der rechten Seite der Aufnahme bil-
den. Auch die dritten Anlageflächen können in der ersten
Stellung eine geringere Entfernung voneinander haben
als in der zweiten Stellung. Beim Wechsel von der zwei-
ten Stellung in die erste Stellung werden auch die dritten
Anlageflächen aufeinander zu bewegt. Dabei legen sich
auch die dritten Anlageflächen an den aneinander ge-
genüberliegenden Seiten des Rohres oder des Balkens

an und werden mit einer Klemmkraft gegen die Seiten
gedrückt.
[0014] Die Führung des Verbindungsmittels, die vor-
gesehen ist, die Aufnahmeelemente beim Wechsel von
der erstenStellung in die zweiteStellungoder umgekehrt
zu führen, kann wenigstens eine, vorzugsweise aber
zweiKulissenführungenaufweisen.Beispielsweise kann
das erste Aufnahmeelement eine erste Kulisse haben
und in dieser ersten Kulisse kann ein an dem zweiten
Aufnahmeelement befestigter Kulissenstein angeordnet
sein, wobei die erste Kulisse so ausgerichtet ist, dass bei
einer Bewegung in die erste Stellung insbesondere die
erste Anlageflächen aufeinander zu bewegt werden und
die zweiten Anlageflächen aufeinander zu bewegt wer-
den. Ferner kann das erste Aufnahmeelement eine zwei-
te Kulisse haben und in dieser zweiten Kulisse kann ein
an dem zweiten Aufnahmeelement befestigter zweiter
Kulissenstein angeordnet sein, wobei die zweite Kulisse
so ausgerichtet ist, dass bei einer Bewegung in die erste
Stellung die ersten Anlageflächen aufeinander zu be-
wegt werden und die dritten Anlageflächen aufeinander
zu bewegt werden.
[0015] Die Kulissen der beiden Kulissenführungen
können zumindest in Abschnitten zu den zweiten und
dritten Anlageflächen geneigt sein und zu diesen schräg
verlaufen. Die beiden Kulissen können in entgegensetz-
ten Richtung bezüglich der zweiten und dritten Anlage-
flächengeneigt sein.DieKulissen könneneinengeraden
oder einen gebogenen Verlauf haben.
[0016] Das Verbindungmittel kann einen Klemmhebel
aufweisen, mit dem die Bewegung aus der zweiten Stel-
lung in die erste Stellung bewirkt werden kann, wenn er
betätigt wird. Der Klemmhebel kann einen Nocken auf-
weisen, über den bei einer Betätigung eine Kraft auf das
erste oder das zweite Aufnahmeelement ausgeübt wird,
durch die das erste und das zweite Aufnahmeelement
gegen das Rechteckrohr oder den Rechteckbalken ge-
presst werden, wenn er zum Bewegen aus der Aufnah-
meelemente aus der zweiten in die erste Stellung betä-
tigt.
[0017] DasVerbindungsmittel kannzurVerbindungmit
dem ersten Teil Verbindungsstrukturen aufweisen. Das
Verbindungsmittel kann fest und unlösbar, nur mit Werk-
zeugen lösbar oder auf andereWeisemit demersten Teil
verbunden sein.
[0018] Weitere Merkmale und Vorteile von Ausfüh-
rungsbeispielen der Erfindung werden unter Bezugnah-
me auf die Zeichnungen nachfolgend beschrieben. Da-
beiwerden fürgleicheoderähnlicheTeileund fürTeilemit
gleichen oder ähnlichen Funktionen dieselben Bezugs-
zeichen verwendet. Es zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht von vorne des Verbindungsmit-
tels in einer ersten Stellung eines ersten Auf-
nahmeelementes und eines zweiten Aufnah-
meelementes zueinander,

Fig. 1a eine Ansicht von vorne des Verbindungsmit-
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tels in einer zweiten Stellung des ersten Auf-
nahmeelementes und des zweiten Aufnah-
meelementes zueinander,

Fig. 2 eine Ansicht von hinten des Verbindungsmit-
tels in der ersten Stellung des ersten Aufnah-
meelementes und des zweiten Aufnahmeele-
mentes zueinander,

Fig. 2a eine Ansicht von hinten des Verbindungsmit-
tels in der zweiten Stellung des ersten Auf-
nahmeelementes und des zweiten Aufnah-
meelementes zueinander,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des Verbin-
dungsmittels in der ersten Stellung des ersten
Aufnahmeelementes und des zweiten Auf-
nahmeelementes zueinander,

Fig. 3a eine perspektivische Ansicht des Verbin-
dungsmittels in der zweiten Stellung des ers-
ten Aufnahmeelementes und des zweiten
Aufnahmeelementes zueinander,

Fig. 4 eine Explosionsdarstellung des Verbindungs-
mittels,

Fig. 5 einen Schnittdarstellung des Klemmhebels
und

Fig. 6 eine Ansicht des Verbindungsmittels von vor-
ne und ein Rechteckrohr, die miteinander ver-
bunden sind.

[0019] Es ist nicht notwendig, dass eine erfindungsge-
mäße Vorrichtung alle nachfolgend beschriebenen
Merkmale aufweist. Es ist auch möglich, dass eine erfin-
dungsgemäße Vorrichtung nur einzelne Merkmale der
nachfolgend beschriebenen Ausführungsbeispiels auf-
weist.
[0020] Das erfindungsgemäße Verbindungsmittel
kann benutzt werden, um ein erstes Teil an einem Rech-
teckrohr R oder einem Balken zu befestigen.
[0021] Das erfindungsgemäße Verbindungsmittel
weist neben dem ersten Aufnahmeelement 1, dem zwei-
ten Aufnahmeelement 2, und dem Klemmhebel 3 zwei
Schrauben 41 und zwei Hülsenmuttern 42a auf.
[0022] Das erste Aufnahmeelement 1 wie auch das
zweite Aufnahmeelement 2 sind auch einem Blech her-
gestellt. Die Aufnahmeelemente 1, 2 sind dazu aus dem
Blech mit einer äußeren Kontur ausgeschnitten und mit
Langlöchern versehen. Die beiden Aufnahmeelement 1,
2 weisen je eine im Wesentlichen rechteckige Basis 19,
29 auf.
[0023] Zur Herstellung des ersten Aufnahmeelemen-
tes 1 wurde das ausgeschnittene und mit den Langlö-
chern versehene Blechstück gebogen, so dass es einen
auskragendenSchenkel 16aufweist, diemit derBasis 19

verbunden ist.
[0024] Der Schenkel 16 weist Schlitze 17, 18 auf, die
der Verbindung zwischen dem Verbindungsmittel und
dem ersten Teil dienen. Die Verbindung ist für die Er-
findungbeliebig undwird daher hier nicht näher erläutert.
[0025] Das erste Aufnahmeelement 1 weist an seinem
oberen Ende einen von der Basis 19 nach links aus-
kragenden Arm auf, dessen freies Ende abgekröpft ist.
Eine InnenseitedesArmesbildet eineersteAnlagefläche
11 und eine Innenseite der Abkröpfung eine zweite Anla-
gefläche 12. Die erste Anlagefläche 11 liegt in der ersten
Stellung der Aufnahmeelemente 1, 2 an der oberenSeite
des Rechteckrohres R an. Die zweite, zur ersten senk-
rechte Anlagefläche 12 liegt in der ersten Stellung an der
oberen, linken Seite des Rechteckrohres R an. Ein un-
teres Ende der zweiten Anlagefläche 12 gegenüberlie-
genden Seite der Basis 19 bildet eine dritte Anlagefläche
13 des ersten Aufnahmeelementes 1, die in der ersten
Stellung der Aufnahmeelemente 1, 2 auf der unteren,
rechten Seite an dem Rechteckrohr R anliegt.
[0026] Das zweite Aufnahmeelement 2 weist an sei-
nem unteren Ende einen von der Basis 29 nach links
auskragenden Arm auf, dessen freies Ende ebenfalls
abgekröpft ist. Eine Innenseite des Armes bildet eine
erste Anlagefläche 21 und eine Innenseite der Abkröp-
fung eine dritte Anlagefläche 23. Die erste Anlagefläche
21 liegt in der erstenStellungderAufnahmeelemente1, 2
ander unterenSeite desRechteckrohresRan.Die dritte,
zur ersten senkrechte Anlagefläche 23 liegt in der ersten
Stellungander unteren, linkenSeite desRechteckrohres
R an. Ein oberes Ende der dritten Anlagefläche 23 ge-
genüberliegenden Seite der Basis 29 bildet eine zweite
Anlagefläche 22 des zweiten Aufnahmeelementes 2, die
in der erstenStellungderAufnahmeelemente 1, 2 auf der
oberen, rechten Seite an dem Rechteckrohr R anliegt.
[0027] Damit liegen in der ersten Stellung der Aufnah-
meelemente 1, 2 die ersten Anlageflächen 11, 21, die
zweiten Anlageflächen 12, 22 und die dritten Anlage-
flächen13, 23auf gegenüberliegendenSeitendesRech-
teckrohres R an. Die beiden Aufnahmeelement 1, 2 bil-
den eine Aufnahme, in der das Rechteckrohr aufgenom-
men ist.
[0028] In der zweiten Stellung der Aufnahmeelemente
1, 2 haben die einander gegenüberliegenden ersten
Anlageflächen 11, 21, die einander gegenüberliegenden
zweiten Anlageflächen 12, 22 und die einander gegen-
überliegenden dritten Anlageflächen 13, 23 einen größe-
ren Abstand voneinander als in der ersten Stellung. Die
Aufnahmeelemente 1, 2 werden bei einemWechsel von
der ersten Stellung in die zweite Stellung auseinander
bewegt. Die Anlageflächen 11, 21, 12, 22, 13, 23 werden
dabei so weit auseinander bewegt, dass das Rechteck-
rohr aus der Aufnahme herausgenommen werden kann
bzw. das Verbindungsmittel von dem Rechteckrohr R
abgenommen werden kann. Bezogen auf das erste Auf-
nahmeelement wird das zweite Aufnahmeelement 2 da-
bei nach unten verschoben und gleichzeitig mit dem
unteren Ende bezogen auf die Ansicht des Verbindungs-
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mittels nach links und mit dem oberen Ende nach rechts
verschoben. Das zweite Aufnahmeelement vollzieht
beim Wechsel von der ersten Stellung in die zweite
Stellung keine lineare Bewegung, sondern wird linear
bewegt und gleichzeitig geschwenkt.
[0029] Die Bewegungsrichtung von der ersten in die
zweite Stellung und auch von der zweiten in die erste
Stellung ist durch eine Führungmittels zwei Kulissenfüh-
rungen vorgegeben. Jede der Kulissenführungen weist
eine Kulisse 14, 15 und Kulissensteine 41, 42 auf. Als
Kulissen sind Langlöcher in der Basis 19 des ersten
Aufnahmeelements 1 vorgesehen, als Kulissensteine
dienen die Schrauben 41 und Hülsenschrauben 42,
die zum einen durch Rundlöcher in der Basis 29 des
zweitenAufnahmeelementes 2geführt und zumanderen
in den Kulissen 14, 15 geführt sind. Die Schrauben 41
sind in dieHülsenmuttern42eingeschraubt. In der ersten
Stellung befinden sich die Kulissensteine 41, 42 an den
oberen Enden der Kulissen 14, 15.
[0030] Die Kulisse 14, es handelt sich dabei um die
obere Kulisse in den Darstellungen der Figuren, ist leicht
gebogen, so dass der in dieser Kulisse 14 geführte
Kulissensteil 41, 42 beim Wechsel von der ersten Stel-
lung in die zweite Stellung entlang einer Kurve beweget
wird. Das obere Ende des zweites Aufnahmeelements 2
wird dadurch nach rechts bewegt.
[0031] Die untere Kulisse 15 ist weitgehend linear und
verläuft von oben nach unten, wobei sie leicht nach recht
geneigt ist. Bei einer Bewegung von der ersten Stellung
in die zweite Stellung wird dadurch das untere Ende des
zweiten Aufnahmeelementes 2 gegenüber dem ersten
Aufnahmeelement 1 nach links und unten bewegt. Da-
durch kommt das zweite Aufnahmeelement 2 von dem
Rechteckrohr frei und das Verbindungsmittel kann von
dem Rechteckrohr abgenommen werden.
[0032] Die Bewegung von der ersten Stellung in die
zweiteStellungwird durcheineBetätigungeinesKlemm-
hebels 3 bewirkt, der an demersten Aufnahmeelement 1
mittels eines Splintes 33 schwenkbar gelagert ist. Der
Splint 33 ist dazu durch ein Loch imSchwenkhebel 3 und
ein Loch in dem ersten Aufnahmeelement 1 eingesetzt.
Im Bereich des so gebildeten Schwenkgelenks ist der
Klemmhebel gegabelt, er umgreift das erste Aufnahme-
element 1.
[0033] Der Klemmhebel 3 weist einen Nocken 31 auf.
Dieser liegt in der ersten Stellung an einer unteren Seite
des zweiten Aufnahmeelementes 2 an und drückt dieses
in der zweiten Stellung gegen dasRechteckrohr, so dass
diese zwischen den ersten Anlageflächen 11, 21, den
zweiten Anlageflächen 12, 22 und den dritten Anlage-
flächen 13, 23 eingeklemmt ist. Der Klemmhebel 3 ist
dann in einer annährend waagerechten Stellung.
[0034] Zum Lösen der Verbindung zwischen dem Ver-
bindungsmittel und den Rechteckrohr wird der Klemm-
hebel 3 in eine annähernd senkrechte Stellung ge-
schwenkt. Dabei kommt die untere Seite des zweiten
Aufnahmeelementes 2 von dem Nocken 31 frei und die
Anlageflächen21, 22, 23deszweiteAufnahmeelement 2

bewegen sich gegenüber in der durch die Kulissenfüh-
rengen vorgegebenen Weise von dem Rechteckrohr R
weg.
[0035] Damit der Klemmhebel 3 nicht versehentlich
betätigtwerden kann, ist an demKlemmhebel 3 ein linear
verschiebbarer Riegel 5 vorgesehen. Ein Ende dieses
Riegels 5wird in derKlemmstellung voneiner Feder 34 in
eine Kerbe des ersten Aufnahmeelementes 1 gedrückt,
wodurch ein Schwenken des Klemmhebels 3 verhindert
ist. Wird der Riegel 5 gegen den Druck der Feder 34
zurückgezogen, kann der Klemmhebel 3 geschwenkt
werden.

Patentansprüche

1. Verbindungsmittel zur Verbindung eines ersten Teils
mit einemRechteckrohr (R) oder -balken, insbeson-
dere zur Verbindung eines Seitenteils, eines Kopf-
teils oder eines Fußteils eines Bettes mit einem
Träger eines Bettes, wobei das Verbindungsmittel

- ein erstes Aufnahmeelement (1) und ein zwei-
tes Aufnahmeelement (2) aufweist,
- die eine Aufnahme für das Rohr (R) oder den
Balken bilden und
- die relativ zueinander zwischen

- einer ersten Stellung, in der das Rohr (R)
oder der Balken zur Verbindung des Ver-
bindungsmittelsmit demRohr (R) oder dem
Balken zwischendemerstenAufnahmeele-
ment (1) und dem zweiten Aufnahmeele-
ment (2) in der Aufnahme geklemmt sein
kann, und
- einer zweiten Stellung, in der das Rohr (R)
oder der Balken in die Aufnahme einge-
bracht oder das Rohr (R) oder der Balken
aus der Aufnahme gelöst werden kann,

bewegt werden können,

dadurch gekennzeichnet, dass
das Verbindungsmittel eine Führung aufweist, die
die Richtung bei der Bewegung des ersten Aufnah-
meelementes (1) und des zweiten Aufnahmeele-
mentes (2) von der ersten Stellung in die zweite
Stellung und umgekehrt vorgeben.

2. Verbindungsmittel nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Aufnahmeelement
(1) und das zweite Aufnahmeelement (2) je eine
erste Anlagefläche (11, 21) haben, wobei die erste
Anlagefläche (11) des ersten Aufnahmeelementes
(1) und die erste Anlagefläche (21) des zweiten
Aufnahmeelementes (2) zwei einander gegenüber-
liegende Seiten der Aufnahme bilden.
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3. Verbindungsmittel nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die ersten Anlageflächen (11,
21) in der ersten Stellung eine geringere Entfernung
voneinander haben als in der zweiten Stellung.

4. Verbindungsmittel nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das erste Auf-
nahmeelement (1) und das zweite Aufnahmeele-
ment (2) je eine zweite Anlagefläche (12, 22) und/o-
der je eine dritte Anlagefläche (13, 23) haben, die in
der ersten Stellung senkrecht oder imWesentlichen
senkrecht zu den ersten Anlageflächen (11, 21) ste-
hen.

5. Verbindungsmittel nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zweite Anlagefläche (12)
des ersten Aufnahmeelementes (1) und die zweite
Anlagefläche (22) des zweiten Aufnahmeelementes
(2) zwei einander gegenüberliegende Abschnitte
von Seiten der Aufnahme bilden.

6. Verbindungsmittel nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zweitenAnlageflächen (12,
22) in der ersten Stellung eine geringere Entfernung
voneinander haben als in der zweiten Stellung.

7. Verbindungsmittel nach einem der Ansprüche 4 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die dritte Anla-
gefläche (13) des ersten Aufnahmeelementes (1)
und die dritte Anlagefläche (23) des zweiten Auf-
nahmeelementes (2) zwei einander gegenüberlie-
gende Abschnitte von Seiten der Aufnahme bilden.

8. Verbindungsmittel nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die dritten Anlageflächen (13,
23) in der ersten Stellung eine geringere Entfernung
voneinander haben als in der zweiten Stellung.

9. Verbindungsmittel nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Führung
wenigstens eine, insbesondere zwei Kulissenfüh-
rungen (14, 15, 41, 42) aufweist.

10. Verbindungsmittel nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Aufnahmeelement
eine erste Kulisse (14) hat und in diese erste Kulisse
(14) ein an demzweitenAufnahmeelement befestig-
ter Kulissenstein (41, 42) angeordnet ist, wobei die
erste Kulisse (14) so ausgerichtet ist, dass bei einer
Bewegung in die erste Stellung zumindest die erste
Anlageflächen (11, 21) aufeinander zu bewegt wer-
den und die zweiten Anlageflächen (12, 22) aufei-
nander zu bewegt werden.

11. Verbindungsmittel nach Anspruch 9 oder 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Aufnahme-
element (1) eine zweite Kulisse (15) hat und in diese
zweite Kulisse (15) ein an dem zweiten Aufnahme-

element (2)befestigter zweiterKulissenstein (41,42)
angeordnet ist, wobei die zweite Kulisse (15) so
ausgerichtet ist, dass bei einer Bewegung in die
erste Stellung zumindest die erste Anlageflächen
(11, 21) aufeinander zu bewegt werden und die
dritten Anlageflächen (13, 23) aufeinander zu be-
wegt werden.

12. Verbindungsmittel nach einem der Ansprüche 9 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass die Kulissen
(14, 15) der beiden Kulissenführungen zumindest in
Abschnitten zu der zweiten und dritten Anlagefläche
(12, 13) des ersten Aufnahmemelementes geneigt
sind und zu diesen schräg verlaufen.

13. Verbindungsmittel nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Kulissen (14, 15) in
entgegensetzten Richtung bezüglich der zweiten
und dritten Anlageflächen (12, 13) des ersten Auf-
nahmemelementes geneigt sind.

14. Verbindungsmittel nach einem der Ansprüche 1 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass das Verbin-
dungsmittel einen Klemmhebel (3) aufweist, durch
dessen Betätigung die Aufnahmeelemente (1, 2)
von der ersten Stellung in zweite Stellung gebracht
werden können und umgekehrt.

15. Bett mit einem Rechteckrohr (R) oder Rechteckbal-
ken undwenigstens einemSeitenteil, einemKopfteil
und/oder einem Fußteil, dadurch gekennzeichnet,
dass das Seitenteil oder eines oder mehrere der
Seitenteile, das Kopfteil und/oder das Fußteil mit
wenigstens einem Verbindungsmittel nach einem
der Ansprüche 1 bis 14 an dem Rechteckrohr (R)
oder Rechteckbalken lösbar befestigt ist.
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